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Sektion Zirich, Wintertitigkeit 1962 /63

Im Herbst 1962 und im Winter 1963 wurden sechs fast durchwegs gut
besuchte Veranstaltungen durchgefithrt. Wir konnten unsern Mitgliedern
folgendes Programm bieten: | '

25. Oktober 1962: Vortrag von Herrn Prof. Dr. H. Trimpy, Basel:
«Volkskunde im Schulbuch».

29. November 1962: Vortrag von Herrn Dr. R. Wildbaber, Basel:

«Zur Ethnographie und Volkskunde Jugoslaviens».

14. Dezember 1962: Vortrag von Herrn Prof. Dr. R. Kriss, Miinchen:
«Volksreligiositit auf der Insel Zypern».

31. Januar 1963 : Vortrag von Herrn Dr. H. Burckbard, Ziirich:
«Streifziige durch die ziircherische Hauslandschaft».

28. Februar 1963 : Vortrag von Herrn Prof. Dr. A. Hauser, ETH, Ziirich:
«Fest und Alltag im alten Ziirich».

28. Mirz 1963: Vortrag von Herrn Walter Tobler, Stifa:

«Volkskunst und Brauchtum im Spiegel des religiosen Kleinbildes».

Wir danken allen Referenten herzlich fiir so manche wertvollen Anre-
gungen. Besten Dank besonders auch dem Vorstand der Schweizerischen
Gesellschaft fiirVolkskunde, die uns mit einem Unkostenbeitrag von Fr. 500.—
ermoglichte, den Vortragsbetrieb in Ziirich weiterzufithren!

Die auf den 25. September 1963 abgeschlossene Rechnung weist einen
Saldovortrag von Ft. 456.50 auf.

Ziirich, den 25. September 1963

Fir das Organisationskomitee: W. Tobler, Stifa

Biicherbesprechungen

André Donnet u. Louis Blondel, Burgen und Schlésser im Wallis. Deutsche Fassung. Hrsg.
vom Schweizerischen Burgenverein. Olten, Walter-Verlag, 1963. 297 S., zahlreiche Abb,
im Text und auf Tafeln, Vorsatzkarte. Fr. 24.—.

Neben Poeschels ausgezeichnetes «Burgenbuch von Graubiinden» kénnen wir nun
ein entsprechendes Walliser Buch stellen, das wir ebenfalls mit grosser Freude begriissen.
Wir diirfen ja nicht vergessen, dass die Butgen des Kleinadels in unseren Alpengegenden
eine ganz andere Rolle spielten, als es bei den Schléssern des ausserschweizerischen Feudal-
adels der Fall war, Der Kleinadel bildete einen Teil unseres Volkstums ; et war mitbeteiligt
an der Bildung der Eidgenossenschaft. Gerade in der Geschichte des Wallis, mit seinen
Rotten und Knabenschaften, stossen wir immer und immer wieder auf den Kleinadel mit
seinen «Dorfburgen». Auch fiir das eingehendere Verstindnis der Walliser Sagen wird
das vorliegende Burgenbuch manchen wertvollen Hinweis erbringen. Die beiden einlei-
tenden, allgemeinen Kapitel iiber die Geschichte der mittelaltetlichen Kriege und Fehden
und iiber die Geschichte der Festungsbaukunst im Wallis enthalten viel Anregendes fiir

L3



	Sektion Zürich, Wintertätigkeit 1962/63

